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Jugendmannschaft des TSV Friedewald 1911 im Jahr 1957 in Motzfeld
Heinrich Reinmüller, im Jahr 1957
auf dem Sportplatz Hasenheide im
Friedewalder Ortsteil Motzfeld
aufgenommen. red

FOTO: H. REINMÜLLER

Rohrbacher. Vorne von links: Willi
Reinmüller, Torwart Horst Krause
(†) und Klaus Birkenfeld (†).
Das Foto wurde vom jünsten Spie-
ler dieser Jugendmannschaft,

ner Heinrich Licht (†), Adolf Höll,
Dieter Merkert, Walter Krause,
Adolf Roppel und Alfred Peter.
Mitte von links: Heinz Jacobi (†),
Kurt Budesheim (†) und Oswald

Dieses Jugend-Fußball-Foto vom
TSV Friedewald 1911 stammt aus
dem Archiv von Heinrich Reinmül-
ler. Auf dem Foto zu sehen sind
von links: Jugendleiter und Trai-
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50 JAHREN

Ursprünglich war es eine
Schule, doch u.a. durch den
Einsatz der Freiwilligen Feu-
erwehr hat das Gebäude als
Dorfgemeinschaftshaus in Li-
cherode nun eine neue Funk-
tion. Im Gebäude sind ein
Saal, ein Gemeinschafts-
raum, eine Bücherei, eine Kü-
che mit Speisekammer, meh-
rere Abstellräume sowie eine
Garderobe und WCs vorhan-
den. Trotz der neuen Funkti-
on blieb das äußere Erschei-
nungsbild mit dem Fachwerk
erhalten. Dieses präsentiert
sich in hellem Holz und wei-
ßen Wänden. Im oberen
Stockwerk ist auch eineWoh-
nung untergebracht.

DGH in Licherode
fertiggestellt

Der Landkreis Hersfeld-Ro-
tenburg wird in sechs Forst-
amtsbezirke aufgeteilt. Ent-
gegen der ursprünglichen
Konzeption, soll aber eine er-
hebliche Änderung umge-
setzt werden. Die im Friede-
walder Schloss untergebrach-
te Dienststelle des Forstamtes
Friedewald soll aufgelöst wer-
den. Stattdessen soll das
Forstamt Neuenstein mit Sitz
auf der Burg erhalten blei-
ben. Außerdem sollen die
Forstämter Hersfeld, Nieder-
aula, Heringen, Nentershau-
sen und Rotenburg erhalten
bleiben. Doch auch die jewei-
ligen Zuständigkeitsgebiete
der Forstämter verschieben
sich.

Forstamt Friedewald
wird aufgelöst

Bis zu 30 Eisenbahnwaggons
mit Paketen an DDR-Bewoh-
ner fahren täglich im Bebraer
Bahnhof ein. Diese stammen
aus Hessen und Rheinland-
Pfalz. Für diesen Vorweih-
nachtsverkehr wurden 83 zu-
sätzliche Kräfte eingestellt,
die im dreischichtigen Ar-
beitseinsatz rund um die Uhr
arbeiten. Durch die Routine
und Einsatzfreude aller Kräf-
te wird gewährleistet, dass al-
le Pakete, Päckchen, Briefe
und Weihnachtskarten spä-
testens zu Heiligabend an-
kommen. Generell wird zu-
dem von einem kollegialen
Teamwork gesprochen.

Hochbetrieb im
Bebraer Postamt

Holger Grentzebach ist 17
Jahre alt und der erste Schul-
sprecher der Modellschule
Obersberg. Er ist Mitglied der
unabhängigen Schülerverei-
nigung USV, die eine Alterna-
tive zu Schülergruppen sein
will, die sich bereits etabliert
haben. Durch seine Wahl
sieht er die Idee der USV be-
stätigt. Kritik gab es von der
Schülervertretung an den zu
spät losfahrenden und zu vol-
len Bussen, wodurch Schüler
nicht pünktlich am Obers-
berg eintreffen. Es werden
zudem freundlicheres Perso-
nal sowie eine zentrale Ti-
cketverkaufsstelle gefordert,
da die SV ansonsten die Schü-
ler dazu auffordert, die Busse
zu boykottieren und ge-
schlossen zum Obersberg zu
laufen. dan

Erster Schulsprecher
am Obersberg

Die Hersfelder Zeitung stellt engagierte Vereinsmitglieder vor
können auch Sie uns einzelne oder auch meh-
rere Personen vorschlagen, die aus ihrem Ver-
ein nicht mehr wegzudenken sind. Das gilt
natürlich auch für Menschen, die sich mehr als
andere für eine gute Sache engagieren.

Auf unseren Seiten „Lebendige Region“
stellen wir regelmäßige solche engagierten
Vereinsmitglieder vor. Kennen Sie jemanden,
den wir porträtieren sollten? Dann rufen Sie
uns an: 0 66 21/16 11 25 oder mailen Sie uns:
redaktion@hersfelder-zeitung.de. kk

Sie sind immer mit dabei, wenn Hilfe benötigt
wird. Sie sind immer zur Stelle und lassen ih-
ren Verein nie hängen. Solche und andere
Sätze hört man immer wieder, wenn über
Menschen geredet wird, die ihren Verein
über viele Jahre tatkräftig unterstützen und
immer helfen, wenn Not am Mann ist. Ohne
diese „guten Geister“ wäre manche Vereins-
arbeit undenkbar.

Wir möchten Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser, eben diese Menschen vorstellen. Gerne

Nach Herzenslust experimentieren
Konrad-Duden-Schule eröffnet Lernraum mit modernen Werkzeugen

und Stiftungen wäre das
nicht möglich gewesen. Aber
auch der Landkreis habe mit
der Renovierung der Räume
und der Beschaffung von Mö-
beln großartig unterstützt, so
der Schulleiter. Die Kombina-
tion der modernen Technik
im geschichtsträchtigen Au-
lagebäude aus dem Jahr 1875
erschafft eine besondere At-
mosphäre.
Jetzt gilt es, die Räume mit

Leben und spannenden Pro-
jekten zu füllen. Hier sind der
Fantasie zunächst keine
Grenzen gesetzt. Selbstver-
ständlich freut sich die KDS
auch weiterhin über die Un-
terstützung externer Partner,
wenn hier Ideen bestehen.
Da es für Schülerinnen und
Schüler der 5. und 6. Klasse
die Forscherklasse gibt, wird
der Makerspace zunächst ab
der 7. Klasse genutzt werden
können. Im Frühjahr 2024 ist
eine Einweihungsfeier ge-
plant. red/ass

cken eigener T-Shirts im be-
liebten Siebdruckverfahren
wird demnächst möglich
sein. „Endlich haben wir ei-
nen Ort, an dem Technikbe-
geisterte zusammenkommen
können“, so der Schulleiter
Timo Schäfer.
Die größte Schwierigkeit

bestand darin, die technische
Ausstattung zusammenzube-
kommen. Ohne die Unter-
stützung externer Partner

Tüfteln in
Teamarbeit
„Making“ steht für das

kreative Tüfteln, bei dem sich
analoger und digitaler Tech-
niken und Materialen be-
dient wird, um ein interes-
santes Problem, bevorzugt in
Teamarbeit, zu lösen oder
spannende Produkte zu ent-
wickeln. Auch das hochwerti-
ge und kostengünstige bedru-

offenen Werkstatt stehen
nicht nur die klassischen
Werkzeuge zur Verfügung,
sondern auch die modernen
Geräte, wie die 3-D-Drucker.
Zudem können neben klassi-
schenWerkstoffen undMate-
rialien wie Pappe, Kunststoff,
Holz und Metall auch Mikro-
controller, Mini-Computer,
verschiedene Sensoren und
Aktoren zur Ideenumsetzung
genutzt werden.

Bad Hersfeld – Der Makerspa-
ce der Konrad-Duden-Schule
eröffnete kürzlich seine Tü-
ren in den frisch renovierten
Räumen im Aulagebäude.
Ausgestattet mit mehreren
hochwertigen 3-D-Druckern,
einem Lasercutter, program-
mierbaren Drohnen, Plot-
tern, Raspberry Pi und Ardui-
no, Robotern von Lego oder
Ozobot – um nur einige der
Highlights zu nennen – geht
der Makerspace an den Start.
Die Schülerinnen und

Schüler sind von Anfang an
begeistert dabei und konnten
den Start kaum abwarten.
„Wann können wir die 3-D-
Drucker endlich rüberbrin-
gen?“, fragte Jan G. seit Wo-
chen. Die 3-D-Druck AG, die
schon seit vielen Jahren be-
steht, hat ihre neue Heimat
im Makerspace gefunden.
Demnächst wird noch der

Green-Screen-Raum fertigge-
stellt. Aber was ist nun ei-
gentlich ein Makerspace? Der
Makerspace eröffnet die Mög-
lichkeit, mit modernen
Werkzeugen, wie 3-D-Dru-
cker, Lasercutter oder auch
Raspberry Pi zu arbeiten und
eigene Projekte zu verfolgen.

Forschenundentdecken
im Makerspace

DerMakerspace soll ein Ort
für Tüftler, Forscher und Ent-
deckerwerden. Gleich neben-
an ist ebenso der Werkraum
– für den Fall, dass Werkzeug
im herkömmlichen Sinne be-
nötigt wird. Der Makerspace
eröffnet viele Möglichkeiten,
so der Lehrer Herr Schmitt.
Das eigentliche Potenzial
wird sich erst im Laufe der
Zeit entwickeln.
Ein Makerspace ist eine of-

fene Lernwerkstatt, in der die
Nutzerinnen und Nutzer zu-
sammenkommen, um Dinge
zu erschaffen. Während des
„Making“ kann nach Her-
zenslust experimentiert und
ausprobiert werden. Im Un-
terschied zur traditionellen

Die Schülerinnen und Schüler der Konrad-Duden-Schule freuen sich mit Schulleiter Timo Schäfer und mit Alexander
Schmitt über ihren neuen Makerspace. FOTO: KDS/NH
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